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Beginn: 18:00 Uhr Sitzung-Nr: 02/va/005/2017
Ende: 19:50 Uhr WP.: 2014/2019

NIEDERSCHRIFT

iiber die am 08.11.2017
im kleinen Sitzungssaal des Rathauses der Stadt, Hauptstrafie 20, 76855 Annweiler am Trifels
stattgefundene 4. Sitzung des Verkehrsausschusses der Stadt Annweiler am Trifels

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 26.10.2017 6ffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO)
Alle Ratsmitglieder wurden am 20.10.2017 schriftlich eingeladen.

Zu Beginn der Sitzung waren anwesend:

Erster Beigeordneter
und Vorsitzender

Dr. Viktor Schulz
Beigeordnete

Romy Schwarz
Ausschussmitglied
Werner Rillmann
Hans-Erich Sobiesinsky
Michaela Burckschat
Frank Thomas

Marita Wolf

Dirk Miiller-Erdle
Heinz Schattner
Manfred Ehm

Iris Grotsch

Wolfgang Karch

stellv. Ausschussmitglied
Birgit Achtermann

Sonja KeBler
Ferner sind anwesend
Artur Bretz bis 19.29 Uhr (TOP 1.10)
Sachverstiindige
Polizeiwache Annweiler Herr Jiirgen Becker
Schriftfiihrer
Michael Hafner
Abwesend:
Stadtbiirgermeister
Thomas Wollenweber entschuldigt
Tagesordnung:
A. Offentlicher Teil
1 Verkehrsangelegenheiten

1.1  Waldfriedenstralie

1.2 Friedrich-Ebert-Straf3e

1.3 AsselsteinstraBe Ubergang BarbarossastraBe
1.4 Burgstralie
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1.5 Bahnhofstrafle

1.6 Bahnhofstrale/Prof.-Négle-Platz
1.7  Stralle "Am Osterbéchel"

1.8  Parkplatz Hohenstaufensaal

1.9  Parkplatz Villa Gotthold

1.10 Victor-von-Scheffel-Str.

1.11 Schipkapass

1.12 Tempo-30-Zonen

Der Vorsitzende begrii3te die Anwesenden, stellte die ordnungsgemifle Einladung sowie die
Beschlussfahigkeit fest und eréffnete die Sitzung. Einwénde gegen die Niederschrift der letzten Sitzung
wurden keine erhoben.

1 Verkehrsangelegenheiten
1.1  Waldfriedenstralie

In der WaldfriedenstraBe von Einmiindung Burgstraf3e bis Einmiindung Victor-von-Scheffel-Stralie,
welche als Einbahnstraf3e eingerichtet ist, sind Parkfldchen eingezeichnet.

Nachdem auf dem Anwesen Waldfriedenstrafle 10 zusitzliche Parkfldchen geschaffen wurden, wiirden
die davor eingezeichneten 1-2 Parkflichen hindern.

Seitens der Verwaltung soll die Reduzierung der aufgezeichneten Parkfldchen tiberpriift werden.

1.2  Friedrich-Ebert-Strafie

In dem Anwesen Friedrich-Ebert-Strafe 21 ist die Tafel eingerichtet. Die Warenanlieferungen durch
Lieferfahrzeuge erfolgt in der Zeit dienstags und mittwochs in der Zeit von 9 — 15 Uhr.

Bedingt durch parkende Fahrzeuge auf der gegeniiberliegenden StraBBenseite und zwar im Bereich
Hausnummer 12 ist eine ungehinderte Anlieferung nicht moglich.

Um eine reibungslose Anlieferung durchzufiihren, wird seitens der Tafel die Anordnung eines
eingeschriankten Halteverbotes in dieser Zeit beantragt.

Nach kurzer Beratung stimmt der Verkehrsausschuss dem Antrag einstimmig zu.
1.3 AsselsteinstraBe Ubergang Barbarossastrafie

Herr Karch wurde von Rechtsbeistand Graf darauf aufmerksam gemacht, dass es sich im Bereich der
Kurve Asselsteinstrale, Ubergang BarbarossastraBe in Hohe Asselsteinstrafie 9 um einen
Unfallschwerpunkt handelt. Zuletzt habe es leider auch Verkehrsunfalle mit Zweiradfahrern in dieser
Kurve gegeben.

Um eine Entschirfung der Situation herbeizufiihren, solle zum einen im Kurven- und Kuppenbereich ein
Halteverbot eingerichtet sowie ein Verkehrsspiegel, aufgestellt werden.

Herr Becker von der Polizei fiihrte aus, dass ein Unfallschwerpunkt in diesem Bereich nicht besteht. Auch
war der Unfall mit dem Kradfahrer auch nicht in diesem Kurvenbereich.

Nachdem im Kurvenbereich nach der Stralenverkehrsordnung nicht geparkt werden darf, kam der
Ausschuss iiberein, dass entsprechende Verkehrskontrollen durchgefiihrt werden sollen.

1.4 Burgstralle

Auf der 6stlichen Seite der Burgstrafle von Einmiindung Hauptstra3e bis Einmiindung Schulstrafie wurde,
um zusitzlichen Parkraum zu schaffen, vor geraumer Zeit das eingeschrinkte Halteverbot aufgehoben.
Nachdem es zwischenzeitlich zu Verkehrsbehinderungen gekommen ist, wurde das eingeschréankte
Halteverbot wieder aktiviert.
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Der Verkehrsausschuss kam einstimmig zu dem Beschluss, dass nicht fiir das gesamte Teilstiick
Halteverbot gelten soll.

Nach Maglichkeit sollen 1 — 2 Parkfldchen zum méglichen Parken mit zusétzlicher Parkscheibpflicht
werktags fiir 1 Stunde von 9-18 Uhr eingerichtet werden.

1.5 Bahnhofstrafie

Im Bereich der Bahnhofstra3e parken vermehrt Fahrzeuge von Schrotthdndler.
Hierdurch gébe es auch Probleme bei der Einsicht in die Strale beim Ausfahren aus den Grundstiicken.
Durch die Verwaltung sollen entsprechende Uberpriifungen vorgenommen werden.

1.6 BahnhofstraBie/Prof.-Niigle-Platz

Gewerbetreibende an der Bahnhofstra3e im Bereich Prof.-Négle-Platz haben sich beschwert, dass durch
Dauerparker die Bahnhofstral3e zugeparkt wird und somit keine Parkplitze fiir die Kunden in
unmittelbarer Ndhe vorhanden sind.

Der Verkehrsausschuss beschloss einstimmig, die Einrichtung von 4 — 5 Kurzzeitparkplédtze mit
Parkscheibpflicht von 2 Stunden werktags von 9-18 Uhr in diesem Bereich.

1.7  Strafle "Am Osterbichel"
An der Grundschule Annweiler, ,,Am Osterbachel* parken vermehrt Fahrzeuge im Halteverbot, so dass es
verkehrstechnische Probleme zu den Schulanfang- und Endzeiten kommt.
Hier sollen verschérft entsprechende Kontrollen durchgefiihrt werden.

1.8 Parkplatz Hohenstaufensaal

Auf dem Parkplatz Hohenstaufensaal werden verstirkt Anhdnger sowie Lastkraftwagen abgestellt.

Einstimmig wurde beschlossen, den Parkplatz nur fiir PK W-Fahrzeuge zuzulassen.
Eine entsprechende Beschilderung soll vorgenommen werden.

1.9 Parkplatz Villa Gotthold

Die Busparkplitze im Bereich Villa Gotthold werden zweckentfremdend durch andere Fahrzeuge benutzt.
Durch entsprechende Kontrollen soll hierzu Einhalt geboten werden.

1.10 Victor-von-Scheffel-Str.

Im Bereich der Victor-von-Scheffel-Straie werden die Verkehrsregelungen im ruhenden Verkehr nicht
eingehalten. Hier sollten auch verstéirkt Kontrollen durchgefiihrt werden.

1.11 Schipkapass

Die Beleuchtung am Schipkapass beim Heimatmuseum, funktioniert nicht mehr.
Durch die Stadtwerke soll der Mangel behoben werden.

1.12 Tempo-30-Zonen

In den Tempo-30 Zonen in Annweiler am Trifels wird wie in anderen Gemeinden an verschiedenen
Einmiindungen und Kreuzungen die Rechts- vor Linksregelung durch Wartelinien fiir den Autofahrer
verdeutlicht. Diese war bei der damaligen Einfiihrung der Tempo-30-Zonen nach Aufhebung von
Vorfahrtsregelungen sowie zur Verkehrsberuhigung notwendig. Nachdem die Tempo-30-Zonen jetzt
schon ldngere Zeiten eingefiihrt sind und die Autofahrer sich auf die Regelung ,,rechts vor
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links“‘eingestellt haben, soll zukiinftig an nicht notwendigen Stellen auf die Wartelinien verzichtet
werden.

Worliiber Niederschrift

Erster Beigeordneter Der Schriftfiihrer
und Vorsitzender



	BM_TEXT2
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT3
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_Text4

